
können. (4) Der Tiıtel hält, Was VeI- Tem breıiten zeıtgenÖssıschen kirchlichen
spricht, und behandelt Kanada regelmä- Kontext noch auf dem Hıntergrund ih-
Bıg da, 65 VOoN der Sache her geboten ICS geschichtlichen Zusammenhangs C
ist (5) Die beigegebenen allgemeınen sehen und gewürdıgt. Ohne Heranzie-
und spezlellen Bıblıographien biıeten dıe hung des Kontextes wurde und wird
Möglichkeıt ZUT Weıterarbeıit oder auch übersehen, da die modernistische Krise
Anhaltspunkte, Aaus aktuellem An- Adus einer Vıelzahl VO verschiedenartig-

sten Einzelkrisen bestand, dıe sich ınlalß Spezlalprobleme recherchieren.
Als Kurz VOI Fertigstellung dieses den USA WIEe In kuropa unter Einfluß

Nachschlagewerkes der ufor verstarb, VOoO  — Deutschland aufzeıgen lassen, dıe
sıch Freunde und Kollegen 1I1- Laien und Theologen einschlossen und

MeCnN, die Arbeıt für dıe Veröffentli- die eıt über den Rahmen der modern!ı-
chung voranzutreıben. Schon diıese stischen ewegung hinausgingen, dıe
selbstlose Zusammenarbeıit VO  —; selbst- islang in der Geschichtsschreibung eine
bewuliten Wissenschaftlern 1m Dienste spielte. Die Unkenntnis der SC-
der Pıonilerleistung zeigt deutlicher als schichtliıchen usammenhänge heß dar-
alle orte die Leıstung VO Piıepkorn. über hınaus In Vergessenheıt geraten,
Dalß VO  - Seıten der Herausgeber Jeweıls dalß innerhalb der römisch-

katholischen Kirche seıit dem siebzehn-einem anerkannten xperten die Mög-
iıchkeıt gegeben wurde, krıtiısch-kon- ten Jahrhundert eine gleichermaßen
struktive Eınleitungen den einzelnen kritisch-wissenschaftlich Orlentierte WIe
Bänden schreiben (z 11, XVIl), auch dezıdiert ultramontan ausgerichte-
spricht für die Selbständigkeıt und Auf- TIradıtion gab, die auf Fragen der
geschlossenheıt der Schüler, hılft dem Moderne eing1ng, ohne doch darın auf-
Leser und 1äßt den Rezensenten hoffen, zugehen. Die emente geistiger Weıte
daß die Arbeıt diesem Werk weıter- un! geistlicher Tiefe, dıe WIT 1m Me-
geführt wird, manche Einleitungen dienbild des Papstes an  1C selnes

erweıtern oder umzustellen, beson- Deutschlandbesuches CHLIe her-
ders dort, Piepkorn Erfassens vortreten sahen und dıe einen nachhaltı-
der aterlıe als einzelner VO  —_ der Fülle SCH Eindruck hinterheßen, finden sich
des Materıals und den sıch schnell an- nach 0O00MmMe innerhalb der römischen
dernden Zeıtläuften überfordert Kırche se1t dem sıebzehnten Jahrhun-

Dieterich Pfisterer dert immer wieder, doch kann zeigen,
daß gerade Rom selbst immer wleder

Thomas Michael Loome, Liberal diese geistige Weite 1mM vermeıntlichen
Catholiıcısm, Reform Catholiıcısm, Interesse geistlicher Tiefe übereifrig aD-
Modernısm. Contribution New gebloc hat Ausgerechnet aber die HKr-
ÖOrlentation in Modernist Research. innerung solche amtlıchen Schritte
(Tübinger Theologische Studıien, läßt bel Öökumenisch gesinnten und h1-
14.) Matthıas Grünewald Verlag, storisch gebildeten Nıichtkatholiken den
Maınz 979 111 452 Seiten. art Verdacht nicht verschwinden, ob siıch

86, — beim Medienbild des Papstes NUurTr die
Dıe revisionistische These VO  — O00MmMe persönliche Selbstdarstellung des Amts-

1st ebenso einfach W1e verblüffend. Da- inhabers, das kunstvoll ausbalan-
nach wurde die modernistische Krise 1N- clerte Mosaık einer ın Wahrheıt uneıin!1-
nerhalb der römisch-katholischen Kır- CI Kırche oder gal eine
che bıs bis Jetzt weder 1n ih- Wunschdenken eines säkularen Landes
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ausgerichtete Öffentlichkeitsarbeit han- schen Arbeıt ZUT Geschichte der „Me-
delt Um diese Tradition geistiger Weıte thodistenkirche 1m Dritten Reich“‘. Da
und geistlıcher Tiefe In der katholischen der Rezensent mıit seinen eigenen Unter-
Kırche nachzuweisen, sich Loome suchungen „Kırchenkampf und Öku-
zunächst mıt der Geschichtsschreibung IMeENE 33-1939*° ünchen und
des modernistischen Streites auseinan- „Kirchenkampf und Ökumene 1939-
der 21-222) Um den gesamten europäl- 1945° ünchen en erwähnt
schen Kontext erschließen, erstellt wird, sel1 auch ihm selber ein ffenes
oo0me Spezialbibliographien 8), Wort gestattet. Ausdrücklich begrü-
lıstet die unveröffentlichten ManuskrıIip- Ben ist, die Methodistenkirche siıch

daran macht, ihre Geschichte währendfür viele Einzelpersonen auf 9-35
und g1ibt einen Einblick In diıesen weıite- des Driıtten Reiches aufzuarbeiıten. Den
ICn Kontext durch den Ausdruck bisher ersten Versuch ll Voigt agCch

Denn VON mehr als einem Versuch kannunbekannter exfie (359-444) Zusätz-
lıch dieser Erschließung des Materı1als INan bisher noch nıcht sprechen bei den
für eine revisionistische Geschichts- Seiten, die der Verfasser bısher dafür
schreibung biletet 0O0Ome auch noch e1- angesetzt hat Hauptsache ist aber, daß
nen ersten konstruktiven Beıtrag auch ın der Methodistenkirche die Be-
hand einer Skizze des intellektuellen wältigung der Vergangenheıt beginnt.
Werdegangs Von aron Friedrich VO  — Allerdings darf eine menschlıch VeTI-

üge (123-19 Durch Einbeziehung ständlıche emühung Selbstrecht-
VO Kontext un:! geschichtlichem Zu- fertigung nıiıcht dazu führen, da die
sammenhang 1mM konkreten Fall bringt entscheidenden Fragen umgangen WeTI -
O0Ome wleder ZU Vorscheıin, WI1Ie Von den, nämlıch dıie nach dem Wiıderstand
Hügel dieser Tradıtion festhält durch dıe Unrechtsherrschaft des Nazı-
alle kirchenpolıitischen Streitigkeiten regimes. en die Methodisten, die als
hindurch. Ögen auch dıe historiogra- Freikirche auf ihre Freiheit gegenüber
phischen Ableger dieser kirchenpoliti- jedermann bedacht und noch be-
schen Auseinandersetzungen den aron dacht sind, der Dıiıktatur Hıtlers Wıder-
Aaus Je verschiedenen Gründen 1Ns wWIe- stand geleistet oder nicht? Oder en
liıcht gerückt haben, ist INan doch CI - Ss1e mıiıt dem Naziregime kollaboriert
staunt, WIE oft seinem Namen in und Hıtlers Herrschaft Z.. 1m Ausland
der zeıtgenöÖssıschen niıchtkirchlichen verteldigt? en s1e ZUT Verfolgung ih-
Literatur begegnet. ICI jJüdıschen Mitbürger geschwiegen

Dieterich Pfisterer oder nıcht? Der Verfasser erwähnt
die Judenfrage überhaupt nıcht Das

arl Heinz OIgT, Die Methodisten- darf nicht leiben Und Was den
kırche 1m Dritten Reich Mit einem Widerstand die Hıtlerdiktatur be-
Anhang „Anmerkungen“ nier- trıfft, spricht der Uufor immer 1Ur
suchungen, die das Thema der Arbeıt Von Verhandlungen mıiıt der Reichskir-
berühren. (Beiträge ZUT Geschichte che ihrem Reichsbischof Müller
der Evangelisch-methodistischen Kır- mıt dem Ziele, die eigene Unabhängig-
che, Beiheft 8.) Christliches Verlags- keit ewanhren Er ist geradezu fixiert
haus, Stuttgart 980 Seiten. auf die größere Schwesterkirche, VOIl
Brosch 6,— der sich OIIfenbar stärker edroht
Es handelt sıch beı diesem Heft VON als VO  — den Nazıs. Wichtiger aber
Seiten den Versuch einer histori- wäre CS, VonNn Distanzıerungsbemühun-

216


